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Dalt der Rntlation !
I « einem Artikel mit dieser Überschrift weist Fritz Neisser

in der „Vss- Ztg .
" daraus hin. daß die gegenwärtige Situation

mit groher Besorgnis erfüllen muffe. Die ueuerlrche Gelden»
wertung gehe so schnell vor sich, däß ein Abwarten nicht mehr
möglich sei- -Der Dollar , der sich von 5 Millionen auf
Millionen gesenkt habe, sei schon wieder . aus 4 Millionen ge¬
stiegen und am Freitag sei eS nur einein kräftigen -Druck
aus dem Markt gelungen , den amtlrchen Kurs auf etwas über
3 Millionen bei starke» . Repartierungen festzusetzen . Diese
Dcvisenbcwegung sei diesmal aber nicht nur rin Symptom
her allgemeinen Einstellung^ sondern sie fei tatsächlich alS
dxr Schlüssel zur Beurteilung der Gefahren zu betrachten, die
nufere schwache» 'versuche aufzubauen , erneut zu gefährden
drohen .

ES dürfte nicht mn U «.recht behauptet weoden , — so fährt
Neisser fort —, daß i . . > , in den letzte« Tage« von Reich ober
Reichsbink erhebliche Kredite auf Papiermarkbasis ins Ruhr¬
gebiet und ins besetzte Rheinland gegeben worden sind, die
schleunigst von den Kreditempfängcrn zum Ankauf fremder
Devisen ausgenutzt wurde -. . Es dürste weiter zutreffen , Satz
auch zentrale RegierungssicUen selbst ebenfalls rüden letzte»
Tagen mit Papiermarkaugeboten auf dem Weltdevisenmark
ausgetreten sind . Dazu tritt die Gelbeatwertungspnltttt » die
von gewissen Regierungsstellen im laueren Deutschland ge¬
trieben wind . Wir find an dieser Stelle gewiß immer dafür
eingetreten, daß der fortdauernden Entwertung von Johnen
und Gehältern durch Einführung der Festwertrechnung ein
Ende gemacht wird. Diese Valorisierung der Löhne und Ge¬
hälter geht aber auch nur im Rahmen eines einheitlicher;
Programms durchzuführen. Wenn Stellen im Reichsfinanz-
ministsrium glauben, die Steuereinnahmen zu besitzen, die
notwendig gewesen wären , um die ungeheuren Beamtennach-
zahlungen in den letzten Tagen zu leisten, warum stellen
sie sie dann nicht dem Reiche zur Verfügung , um damit Schatz -
Wechsel zurückzukaufen? Gewiß müffen die Wirkungen der
Jnflationsstouer , die in den beiden Monaten den Arbeits¬
ertrag auf einen Bruchteil des früheren Standes herabge-
tzrückt hatten , wieder korrigiert werden. . Damit ist ab«« nicht
gesagt, daß nun die amtliche Politik darauf gerichtet sein soll,
die Friedenslöhne der Arbeiterschaft nicht nur wiederherzu-
stellen , sondern erheblich zu übrrtreffen . Wenn unsere Wirt¬
schaft in der Lage ist, das Friedenslohnniveau zu tragen , was
leider bezweifelt werden muß , aber sich durch Erfahrungen
ergeben kann, dann soll es wiederhergestellt werden. Aber
auch in diesem Falle geht es nicht an, derartig weitgreifiende
Änderungen unvermittelt übers Sitte zu brechen . Es zeigt
sich hier bei uns dasselbe, was schon in Österreich zu beobachten
war, daß nämlich die Umstellung aus Wertbejtändigkeit nicht
auf einer Jndexbasis durchzufühven ist, daß vielmehr der In¬
dex die Tendenz hat, weit über die Goldparität zu steigen und
daß «deshalb in der Wirtschaft ein gegenseitiges Treiben von
Löhnen und Preisen erfolgen muß , das nur in einer äußerst
gefährlichen Krise enden kann.

In einem sehr wesentlichen Punkte unterscheidet sich aller¬
dings unsere heutige Lage von der im April . Während wir da¬
mals Männer an der Spitze hatten, die fest entschlossen waren ,
komme , was da wolle , das im Weltkriege bewährte Helfferichsche
Finanzierungssystem auch im Ruhrkrtege anzuwenden , so ha¬
ben wir heute ein junges Kabinett , das gewillt ist , mit diesen
für Deutschland seit zehn iJahren verderblichen Methoden zu
brechen . Daß dieses Kabinett sich auf die Mehrheit des Reichs-
tages und darüber hinaus auf die ihre Gefahr erkennende
Bevölkerung stützen kann, darf als weiterer Aktivposten ver¬
bucht werden. Dieses Kabinett aber , insbesondere der neue
Finanzminister Dr . Hilffcrding , werden brutale Energie not¬
wendig haben, wenn sie sich wirklich gegen die überzahl konter.
kurierender Tendenzen und gegen die absichtslose Unfähigkeitan vielen anderen Stellen durchsetzen wollen. Steht die Been¬
digung der Inflation auf dem Regierungsprogramm , dünn
darf auch keine einzige noch so hohe Regierungsstelle mehr
ohne Zustimmung des Reichsfinanzministers Jnflationspolittk
treiben, Im Einvernehmen mit einer auf Abstellung, wenn
auch vielleicht nicht auf Abbau der Inflation gerichteten Politik
deS Finanzministers , muß auch die Reichsbankpolitik geführt
werden. Hier sind in der nächsten Zeit besonders gefährliche
Klippen zu umschiffen . Die Steuern , die die abgetretene Re¬
gierung Herrn Hilfferding als Erbschaft überlassen hat , sind
gerade von diesem Gesichtspunkte aus in vieler Hinsicht gefähr .
sich. Auf die Ungerechtigkeiten vieler Steuern , insbesondere
der ungemein preistreibend wirkenden Betriebssteuer , fei
Hier nicht eingegangen . Als Ergebnis der — allerdings nur
augenblicklichen — Situation . sei sestgesteöt, daß diese Steuern
von der Wirtschaft zum großen Teil -nur dann werden bezahlt
Serben - können, wenn man ihr Kredite gibt. - Man soll der
Wirtschaft gerade in der augenblicklichen schwierigen Über¬
gangszeit mit Krediten sehr entgegenkommend und nian soll
auch dem Ruhrgebiet und dem besetzten Rheinland die nötigen
Kampfmittel nicht entziehen. Aber alle diese notwendigen Lei.
ftungen dürfen nicht in Papiermark , sondern nur auf - einer
wertbcständigen Basis gegeben werden , und man wird sich
dar allem bei Leistungen für das besetzte Gebiet auch davor
schützen müssen , daß wertbeständige Papiermarkkredite als di¬
rektes Markangebot in Amsterdam erscheinen.

*
Berlin , 20. Aug . Wie die . Welt am Montag " auS parlamen -

mrischen Kreisen hört, hat sich das Reichskabinett in seiner
Eamstag -Sitzung mit finanziellen Fragen , vor allem mit
emer Markstützungsaktiou, beschäftigt.

Die Mebrpüicbt des Besitzes
Ar Hauptvorstand der Deutsche» Demokratischen Parket

erläßt einen Aufruf . Allgemeine Wehrpflicht deS Besitzes", in
«s ^« ßt ;

I Wir stehen in der entscheidenden Probe unseres Volkstum»,
j Unsere Brüder am Rhein and Ruhr gehen seit fast acht Mona -
• ten mit gläüzendem Beispiel der Opferwilligkeit voran .

'
Je

! . größer di« Rot wird, desto größer muß unsere Opserwilligkeit' werden . Jetzt gilt «» zunächst zu zeigen, daß das deutsche Volk
- nicht nur sein Leben und seine Gesinnung dem Vaterland «
| weiht, sondern auch sein Gel» und Gut .
! Die Forderung der Stunde ist di« allgemeine Wehrpflicht
i de» Besitzes . Der Reichstag hat schwere Steuern bewilligt ;
j di« Last ist groß, aber sie kann ^ tragen werden, wenn jeder
I den Besitzteil opfert, der zum Fortgang seiner Wirtschrft nicht

unbedingt nötig ist.
Die neue wert- estäadige Anleihe des Striches muß aus po-

litifchen Gründen ein großer Erfolg sei« . Sie verdient au »
geschäftlichen Gründen das höchste Vertrauen , weil sie auf voll
gesicherter Grundlage beruht.

DolitisckL Neuigkeiten
Die tzsnzösiscve Antwort an Lngland
Au» der französischen Antwort an England , deren Über¬

reichung bcvorsteht und hi« nach Pariser Meldungen späte¬
stens am Dienstag nach London abzesandt werden soll , weiß
der UMatirr " lediglich zu berichten: Wenn der passive Wider¬
stand aufhöre , werde die französische Besetzung unmittelbar
abgeändert werden. Zunächst würde hie Zahl der Besatzungs¬
truppen sofort vermindert werden . Die alliierten Behörden
würden es nicht einmal ablehnen, daß die auSgewiefene»
Eisenbahner ihren Posten wieder antreten .

Wie der .Etoile Beige" zu wissen glaubt , wird die belgische
Regierung in ihrer Antwort auf die englische Note sich be-
michen, neue llutrrhaudluugr « zu erleichtern; denn sie fei der
Ansicht, daß nur eine interalliierte Vereinbarung eine rasche
Lösung des Reparation -Problems ermögliche . Der Minister
des Äußern Jaspar habe über die durch die englische Note ge¬
schaffene Lage eine lange Unterredung mit dem König ge.

t - HM -. . - . . . .
*

Die französische Press« bringt auS durchsichtigen Gründen
allerhand Nachrichten über angebliche englisch« Treibereien in
Berlin . So meldet der Berliner Korrespondent des „Journal ",
er könne versichern , daß die neue Regierung bereits in ein Netz
von Intrigen verstrickt sei, deren Fäden in London zusammen¬
laufen . Herr Stresemann habe die feste Absicht gehabt, eine
entscheidende Geste in der Richtung der Verständigung mit
Frankreich zu machen , sei aber daran verhindert worden, nicht
durch die englische Note, sondern durch gewisse Informationen ,
die er .neuerding» von London erhalten habe. Ein französischer
Politiker habe in einer Unterredung mit Stresemann nichts
auszurichten vermocht . Der Kanzler habe sich darauf beschränkt,
ihm eine Reihe von Artikeln vorzulesen, die er in den letzten
Monaten in der ReparqtionSftage geschrieben habe. Der fran -
zösische Politiker habe den Eindruck gewonnen, daß Stresemann
das erste Wort von Frankreich erwart«, selber aber nicht geson¬
nen sei, den ersten Schritt zu tun .

*
In dem Plan , den der frühere Kommandeur der amerikani¬

sche« Rheinarmee , General Allen, der Regierung vorlegte-
wird eine sofortige Beteiligung Amerikas an der Lösung des
europäischen Problems befürwortet . Die Ruhvbesetzung stelle
sich als größter Wirtschaftskrieg dar . Bisher habe das fran¬
zösische Vorrücken keine Reparationen ergeben, die in einem
«Verhältnis zu den Kosten ständerr, und es sei auch nicht mög¬
lich, daß dies geschehen werde. Man dürfe auch nicht sagen,
daß eS sich um den Endkampf handle ; denn es sei unmöglich,
die Erbitterung eines 62 Millionen starken Volkes auf längere
Zeit zurückzuhalten. Es , sei angemessen, - aß Amerika zusam¬
men mit anderen Ländern dabei mitwirke, eine vernünftige
Regelung zu finden.

'
. .

poincares Sonntagsrede
Die für Sonntag angekündigte, mit einiger Spannung er¬

wartete Rede PoinrareS in Charlevjlle brachte keine besondere
Überraschung. Ihr Kennzeichen ist eine gewisse Zurückhaltung ,
was darauf hindeutet, daß Poincare gegenüber dem Kabinett
Stresemann zunächst eine abwartende Haltung entnehmen
will. In Berlin ist man über ihren ziemlich nichtssagenden
Inhalt enttäuscht, Loch hält man es nicht für ausgeschlossen ,
.daß Stresemann in einer politischen Rede in den nächsten Ta¬
gen auf einige der von Poincare berührten Punkte sich äußern'wirb.

Poincare polemisierte im ersten Teil seiner Rede zunächst
gegen die in England geäußerte Ansicht , daß die englische Ar-
beitskrise ein« Auswirkung der Ruhrbesetzung' sei. Die letz¬
ten englischen Handelsstatrstikenzeigten, daß die Ein - und Aus¬
fuhr Großbritanniens seit dem Einmarsch in das Ruhrgebiet
in Gewicht und Werten diejenige der ersten sieben Monate
de« Jahre » 1822 überschritten habe. Auch, der Tvanstthandel
Englands hat um 13,5 Proz . im Verhältnis zu der Güter¬
ausfuhr des Jahres 1622 zugonommen. Er ziehe nickt den
Schluß daraus , daß England durch die Ruhrbesetzung verdiente .
Doch trage , wenn es in England so viele Arbeitslose gebe , die
Schuld daran in keiner Weise General Degoutte . Anstatt die
Gesetzmäßigkeit der Pfandergreifung in Abrede zu stellen, täte
man besser , praktische Lösungen für die Probleme aufzuftniden.
Europa wird sein wirtschaftliches und moralisches Gleichgewicht
erst an dem Tage wieder erlangen , . an dem der Friede auf
einer soliden Grundlage eingerichtet werde und die Gerech¬
tigkeit siegt«, welche die französische Armee für den Krieg be¬
waffnete "

. Frankreich verlange nichts weiter. Zu der Rede Dr .
Str semanns vor Antritt seiner Kanzlerschaftgehalten hatte , und
worin er darauf hinwies, daß Frankreich Napoleon nachzuahmen

j versuche, wußte Poincare nicht» al» die allen bekannten franzö¬
sischen Argumente vorzubringen. — Als Erzänzung der Rede

.PoincareS kann man vielleicht die Ausführungetz betrachte,t.die Senator Hubert in Charlevilke im Anschluß an die
Rede Poinrares machte . Er führte aus . Wir wollen Deutsch -
land weder zerstören, noch zugrunde richten . Wir verlange«von ihm - lediglich , seine Unterschrift zu respektieren : unsereRuinen wieder aufzurichten und sich nicht an unserer Sicherheit
zu vergreifen . Ich bin meinerseits der Ansicht daß wir i«
Interesse der gesamten Welt nicht da» Recht haben, unter die¬
sen » eding«ugr « « erhandlungr » unter vier Augen abzusehne».
Deutschland verbleibt nur ein Rettungsmittel : die LoyalitÄ
in der Ausführung des Vertrags . Ts ist Zeit, daß D>eutschland
zu der Wiederherstellung endlich beiträgt .
Lin Aukruk des « eicbsministers kür die

besetzten Gebiete
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Fuch» er¬

läßt einen Aufruf an die Deutfchen an Rhein und Ruhr , t»
dem e» heißt :

»Die Schaffung de» neuen Mnisterium » soll, wie der Reichs¬
kanzler in feiner Antrittsrede feierlichst erllärte , den besetzte«
Gebieten zeigen , daß ihre Interessen besonder » pflegllch behau«
dett werden . Durch meine Abstammung und bisherige Tätig -
kert mit dem Rheinland eng verwachsen , werde ich auch in dies«
Stellung mein« ganze Kraft daran setzen . Die nicht abzuwen¬denden Leiden wollen wir gemeinsam tragen und uns vereini¬
gen in der Hoffnung , daß der Tag, der uns einen gerechte»
Ausgleich bringen muß und der uns Ruhe und Frieden und
dem bedrohten Eurova die Möglichkeit des Wiederaufbau«»
geben wird - nicht mehr allzufern ist. Je schwerer die Zeit und
je größer die Not, um so fester weiß ich die Treue der besetzte»
Gebiete zum Reich und zu den Ländern . Mit dieser Gewißheit
übernehme ich mein Amt."

ck
LudwigShafen» . 20. Aug. Seit dem französisch-belgische«

Einmarsch ins Ruhrgebiet bis zum 15. August sind insgesamt10104 Personen aus der Pfalz ausgewiesen worden. Dabo«
sind 2554 mit 6580 Familienangehörigen Reichsbeamte, 134
mit 391 Familienangehörigen Landesbeamte und 148 mit 237
Familienangehörigen Privatpersonen . Die Ausgöwiesenen sindin weitaus überwiegender Mehrzahl Pfälzer .

DZ . Landau (Pfalz ) , 18 . Aug. Oberbürgermeister Dr . WetGaus Ludwigshafen wurde lt . „Landauer Anzeiger" vom fran ,
zösischen Kriegsgericht freigesprochen . Er war angeklagt, daßer Gelder für Autofahrten von der Reichsregierung zurückzu¬
erhalten versuchte, um den passiven Widerstand zu unterstützen.Köln , 16. Aug. Das Reichsbahngeldist durch die Rheinland!-
kommission im besetzten Gebiete verboten worden.Berlin , 19 . Aug . Der „Frkf . Ztg." zufolge soll der zum Tode
verurteilte und zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe „begnadigte"
Landwirtschaftslehrer Görges zur Verbüßung seiner Haft vo«
den Franzosen nach Cayenne abtransporttert werden. Der
Assessor Rühus und die beiden Wachtmeister Kosch und Brauer
sollen nach denselben Mitteilungen nach Algier deportiert wer¬
den.
Die Schwierigkeiten der Lebensmittel¬

versorgung
Berlin , 18 . Aug . (Wolfs.) Die Konferenz deS Reich»,

ernährungsmintsters mit den Ernährung ; - und Landwirt »
sckaftsministern der Länder beschäftigte sich gestern mit de«
Schwierigkeiten auf den verschiedenen Gebieten der Ernährung
und den notwendigen Maßnahmen für die Versorgung. Dir
Konferenz war einhellig für eine Verlängerung der Marken¬
brotversorgung dom 16. Septembei bis zum 18 . Oktober, die
bereits beim Reichsrat beantragt wurde, ferner für eine Er -
Höhung der für das Wirtschaftsjahr 1923/24 beabsichtigten
Reserve von 1 Million Tonnen sowie für eine besondere Siche¬
rung der Versorgung der großen Verbraucherbezirkeüber den

. 18 . Oktober hinaus . Die Mehrheit der Konferenz lehnte die
von einzelnen Ländern angeregte Erneuerung der Umlage ab.
Die Aussichten für die Kartoffelernte sind, eine warme Witte¬
rung vorausgesetzt , nicht ungünstig. Es wurde Mitteilung ge¬
macht von der Gründung einer Kartoffelkreditbank zur Fi -
namzierung des Kartoffelhandels . Mit den Städten ist Füh¬
lung genommen worden , damit sie zusammen mit dem orts¬
ansässigen Handel gleichfalls die Finanzierung fördern. Mit
dem Werkehrsministerium besteht ein enges Einvernehmen zweck »
möglichster Beschleunigung des Transports im Herbst. Da »
Werkxhrsministerium wird Kartoffeln und Getreide an erster
Stelle befördern . Auf eine Anfrage erklärte der Reichs¬
minister , daß noch nicht zwei Prozent der vorigen Kartoffel¬
ernte zu Brennereizwecken verwandt worden seien . Die Her¬
stellung von Spiritus zu gowerblichen Zwecken sei eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit, aber die Freigabe von Kartoffeln zu
diesem Zweck würde nur nach sehr sorgfältiger Prüfung er-
folgen . Übereinstimmend wurde die Notwendigkeit der Hebung
des Zuckerrübenanbaus betont und erörtert, wie bei Freigabe
der Wirtschaft die Zuführung des Mundzuckers an die Be¬
völkerung zu sichern sei . Die Bemühungen des Reichsmini¬
steriums in Verbindung mit der Neichsbank, Devisen für die
Einfuhr von Fetten zu beschaffen , wurden anerkannt . Die
Konferenz betonte einmütig, daß für die Versorgung mit den
notwendigen Mengen an Fett eine Zuteilung von Devise«
unbedingt erfolgen müsse . In der Erörterung über die Milch¬
versorgung wurde mehrfach das Bedauern darüber ausgespro¬
chen , daß die Verhältnisse in der Versorgung und Preisgestal¬
tung im Reiche sehr verschiedenartig seien . Es wurde aner -
Ifannt , daß die Mittel , die für die Verbilligung zur Verfügung
gestellt worden sir.:,. für einen Teil der Bevölkerung Erleich¬
terung gebracht haben, und daß eine weitere Bereitstellung
derartiger Mittel notwendig erscheine.



Die Leitung der Hreicksbank
Der ^Vorwärts" hatte, wie gemeldet , den Rücktritt der let»

tcnben Persönlichkeiten der Reichsbank Havenftein und Gla «
Icm ** in einer Art Nltunatum gefordert, nätigenfall » d« Sw -
ntatdemokratische Fraktion die Einberufung des Reichstags pt
Abänderung des Autoosmiepesetze» der Reichsbank vertan ge»
» üffe. Die Form diese» Angriffe» wird jetzt sowohl rm sich»
»enden berliner Zentcumsbiatt wie auch ir- der «Zeit", d : «
Organ Dr . Stresemanu », mißbilligt . Dre „Zett "

, Li« zu gibt,
tzatz di« Verantwortung für viele finanzpolitische Versäumnisse
tzi« Reichsbank treffe, läßt die Frage offen, ob die bisherige
IieichSbankleitunz die Wege gehen wolle, die das Koibinett
Ktrrsemann zu gehen entschlossen sei . Wenn ein ersprieß¬
liches Zusammenarbeiten nicht zu erzielen sei, müßten di«
Folgerungen daraus gezogen werden . Man hat — schreibt
dazu die ^Franks . Ztg .

" — in der vergangenen Woche bei der
tzolitischen Aussprache im Reichstag versäumt, die übereiuWm .
» ung der Koalitionsparteien über die Notwendigkeit eine» ra »
schon Wechsels in der Leitung der Reichsbank, di« tatsächlich
vorhanden war , nicht geltend gemacht. ES wird Sache de»
» «uen Reichsfinanzministers «nd des Reichskanzlers fein, wenn
pe von der Nnerläßlichkeit der Ablösung des Präsidenten Ha-
Venstein durch eine andere , geeignetere Persönlichkeit überzeugt
find, trotz der neuen Erschwerung der Situation ihren Ein¬
putz in der Richtung einer raschen Entscheioung auszubieten .

*
In der Reichsbank ist e» zu einem Konflikt mit dem Ange-

pelltenral gekommen , de^ en Vorsitzender Großmann am 1b.
August entlassen worden ist , weA er , wie es in dem Kündigungs¬
schreiben heißt, am Ist. August den Versuch gemacht baden soll,
t «n Druck deS Plakates zu verhindern , worin die Reichsbayk
» itteilte , datz fie „infolge de» Buchdruckerstreiksnicht die nöti¬
gen Barmittel besitze, um Lohnzahlungen zu vollziehen"

. Ms
zweiter Grund der Entlassung wird angegeben, das; Groß mann
am 13. August in Begleitung eines anderen Mitgliedes des
Betriebsrates an den Reichsbcmkpräfidenten Havenftein die
Aufforderung gerichtet habe, sein Amt sofort niederznlegen.
An einer Versammlung der Angestellten der Reichsbank teilte
Großmann mit. datz er gar nicht die Möglichkeit gehabt habe,
den Druck des Plakats zu verhindern . Die Buchdrucker hatten
ihm allerdings mitgeteilt, datz das Plakat eine offensichtliche
Unwahrheit enthalte . Es sei lächerlich , die Zahlungsmittel -
Knappheit auf den Buchdruckerstreik zurückzuführen, der doch
kaum begonnen habe - Auch habe er lediglich Havenftein davon
Mitteilung gemocht , datz die Gewerkschaften seinen Rücktritt

Indern . Nach der Erklärung Grotzmanns erklärten Vertreter
er Reichsdruckerei , falls es der Angestelltenschaft der Reichs¬

bank nicht gelinge, die Kündigung des Betriebsrates wieder auf¬
zuheben, werde man die Belegschaft der Reichsdruckerei veran¬
lassen. erueut den Notendruck einzustellen . Grotzmauu wurde
ba& Vertrauen ausgesprochen und die Maßregelung als ein
»niedriger Racheakt " bezeichnet . Nach einer Meldung auS Ber¬
lin will sich der Reichsarbeftsminister heute bemühen, eine
Verständigung herbeizuftihren . Die Angestellten der ReichS-
hank haben sich mit dem Betriebsratsvorsttzenden solidarisch er¬
klärt und die Buchdrucker der Reichsdruckerei , die an der Sache
indirekt beteiligt find, erlaffen gleichfalls eine Solidaritätserklä¬
rung .

Kurze Nacbricbten
Günstiger Erntestand im Reich . Nachrichten aus Berlin zu¬

folge wird vom Deutschen Landwirtschaftsrat , von der Land»
wirtschastskammer der Provinz Brandenburg und von anderen
zuständigen Stellen eine Ernte erwartet , die die vorjährige bei
wrftem übertrifst . Nur die Kartoffölerträgniffe werden nach
den bisherigen Aussichten den Stand des Vorjahres nicht er¬
reichen .

Die Krisis im Buchdruckgewerbe . Die Berliner ZeitungS-
verleger haben sich in einer Vollversammlung mit den neuen
Löhnen beschäftigt. Die Versammlung fahle eine Sntschlie-
tzung , wonach fie keine Möglichkeit besitze, die notwendigen Mit¬
tel dafür aufzubringen . Deshalb , und weil eS ferner unmög¬
lich ist, zu den nunmehr notwendigen Preisen noch Aufträge
zu erhalten oder Verlagswerke abzusetzen , empfiehlt die Ver¬
sammlung . schon jetzt die Arbeitszeitverkürzung anzusagen .
Wo Arbeitszeitverkürzung nicht den nötigen Ausgleich geben
würde , muh die Schliehung der Betriebe, den gesetzlichen Vor¬
schriften entsprechend , vorbereitet werden. — Wie aus Fried¬
richshafen gemeldet wird, konnte am Samstag die Mittags¬
ausgabe der im Verbände der obeischwäbischen Zeitungsvevleger
in Friedrichshafen zusammengeschlossenen20 Zeitungen , sowie
die im Verlage der „Oberschwäbischen Volkszeitung" in Ra¬
vensburg erscheinenden Zeitungen nicht herauskommen . Dje
genannten Verlagsfirmen sehen sich auherstande , die
von der Gehilfenschaft geforderte Lohnerhöhung auszu¬
dringen . Der „Vorwärts " bringt eine Zuschrift, in der auS-
geführt wird, datz eine Zahlung von niedrigeren Löhnen, Be¬
triebseinschränkung, Schliehung der Betriebe und Kündigung
des Personals sowohl gegen die rechtskräftig von den Vertrags ,
organisationen abgeschlossenen Tarife und Lohnverträge als
auch gegen die Demobilmachungsvorschriften verstoßen. Wo
ohne Verkürzung der Arbeitszeit zur Betriebsstillegung geschrit¬
ten wird, sei dagegen beim Demobilmachungskommiffar vorzu-
gehen.

Die sächsischen Staatsbetriebe sollen nach einem Beschluß des
sächsischen Gesamtministeriums in Aktiengesellschaften umge¬
wandelt werden, von denen der Staat die Aktienmehrheit von
80 Prozent für sich behält. Als Grund wird angegeben, datz der
Staat nicht mehr die nötigen sehr erheblichen Mittel für den
Ausbau der bisher in eigener Regie befindlichen Werke zur
Verfügung hat.

Eine Goldmarkvandrrole für Tabak. Rach einer Meldung
aus München beabsichtigt das Reichsfinanzministerium die
Rachbesteuereung für Tabak grundsätzlich fallen zu laffen und
dafür eine Goldbanderole, basierend auf dem Goldpfennig,
einzuführen.

Der Gelbankauf : Der Ankauf von RaichSfilbermünzen durch
die Reichsbankstellen findet vom 3V. d. M . ab bis auf weiteres
unverändert zum 3ststst0vfach«n Betrage des Nennwertes statt.
— Gold in Münzen und Barren bei Mengen bis % Kilogramm
fein wird bis auf weiteres unter Zugrundelegung des zuletzt
festgelegten Mittelkurses für Auszahlung Newyork an der Ber¬
liner Börse angekauft und zwar zum Preise von 64V Dollar
für das Kilogramm fein. Demnach würden bei einem Dollar -
unttelkurse von 3 200000 Mark für ein Zwanzigmarkstück
14 680 000 Mark gezahlt werden.

Die Goldfrankenbcrechnung : Der deutsche Gegenwert .des
Goldfranken bci der Gebührenerhebung im Ausland -, Paket - ,
Zeitung ?- Telegramm - und Fernsprechverkehr fit mit Wirkungdom 20. August an aus 700 000 Mark festgesetzt worden. Die - !
ses Unrechnungsverhältnis ist auch bei der Wertangabe auf
Paketen und Briefen sowie auf Kästchen mit Wertangabe nach '
dem Ausland anzuwenden . Nähere Auskünfte erteilen die
Post» und Telegraphenanstalten . j

Da» G»kdg»>onfg,ld beträgt für Re Zest vom »». .einschließ¬
lich 24. August 96800900 vom Hundert .

Jßabieebe TKebersiebt
Die UrartoSelversorgung

8» Bade» ist die Getreideernte zum großenTeü eingetcacht ;
Spätkartoffeln stehen noch stark i» der Blüte . Frühreife
Kartoffelsorten können eingebracht werden. Wie aus land¬
wirtschaftlichen Kreisen bekannt wirb, fehlt es zur schnell»
Bergung der Ernte an den erforderlichen Arbeitskräften . Da
in früheren Jahren aufgetsuchte Bedanke» die Arbeitslosen m
den Städte » zum Abernten der Kartoffeln auf das Land zu
schicken , hat sich nie recht verw-rrklichen lagen. Wer nicht aus
dem Lande ausgewachsen ist und wem es au geeigneter Kle¬
idung fehlt, da eignet sich nicht zur Feldarbeit . Es ist des¬
halb diel naheliegenda , wenn Städtebewohner ihren Urlaub
so einrichten, datz fie ihren auf dem Lande wohuendeu An¬
gehörigen bei der Kartoffelernte behilflich sein können. Auch
entsprechende Beurlaubungen seitens des Reichshaeres und der
Polizei geben eine Möglichkeit , geeignete Arbeitskräfte für
das Kartoffelgeschäft zu gewinnen . Selbstverständlich sollten
auch Erwerbslose, die härtere Arbeü zu leisten gewohnt find,
sich zum Geschäft des KartoffelauSmachenS zur Verfügung
stellen. Der Landwirt ist in der Regel gerne geneigt, den
Lohn für Feldarbetten mit der Abgabe von Kartoffeln abzu-
Aeichen. Dadurch wirb allein schon eine zweckentsprechende
direkte Versorgung einer Anzahl von in Städten wohuenoen
Familien erreicht. Selbst Hand anzulegen und den Bauern
zu Helfen , die Ernte zu berge», ist viel richtiger, ul» nur
über die mangelhafte Karlosselversorgung zu klagen. Natür¬
lich lätzt sich durch eiue Hilfe dieser Art nicht die, ganze Kar¬
toffelversorgung der Städte sicherstellen , sie hilft aber nbcr
mancherlei Schwierigkeiten hinweg und fördert vor allen Din¬
gen die so notwendige Verständigung zwischen Stadt und
Land.

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Amtlich wftd uns mitgeteilt :

**
_

Die Gründe , die schon im letzten Bericht als bewegende
Kräfte der Arbeitsentwicklung genannt wurden , wirken auch
diesmal in der Richtung einer Verschlechterung der Lage,

i Im einzelnen seien zur Kennzeichnung folgende Tatsachen an¬
geführt . In der Pforzheimer Edelmetallindustrie ist an
Kurzarbeit ein neuer Zugang von 15 Betrieben mit insgesamt
82 Personen zu verzeichnen ; es arbeiten jetzt 37 Betriebe mit
398 Personen verkürzt, überarbeit wird nicht mehr geleistet .
Die Lage in der übrigen metallverarbeitenden Industrie hat
fich weiter ungünstig entwickelt ; ft» steht z. B. ein Großbetriebder Nähmaschinenindustrie vor der Entlassung .von 800 Per¬
sonen. Auf dem Gebiete der Papierherstellung — es
kommt hier vornehmlich die Kartouageuindustrir in Betracht —
liegen ungünstige Beschästigungöverhältniffe vor. Schlecht istder Beschäftigungsgrad natürlich weiter im Vervielfälti¬
gungsgewerbe . Im Baugewerbe ist die Nachfrage
nach Arbeitskräften zurückgegangen. Die Tabakindustrie '
wird von den Zeitverhältuiffen stark iu Mitleidenschaft ge- !
zogen ; die Folgen sind Betriebseinschränkungen (Kurzarbeit ) , l
z. Teil auch Entlo » ungen . Aus der Schokoladeindustrie kommt
die Meldung , datz eine Großfirma wegen Auftragsmangel ihren ,
Betrieb völlig stillzulegen beabsichtigt. j

Betriebseiuschränkungeu (Einführung von Kurz- !
arbeit ) erfolgten bei zirka 20 Betrieben es sind daran insge¬
samt 150 männliche und 170 weibliche Arbeftskräste beteiligt.
Zwei Kleinbetriebe mit zusammen 22 Arbeitskräften wurden
geschloffen.

Die Verkebrssperre
Die -Kehler Zeftung " bringt in Bestätigung unserer Nachricht

vom Sonnabend fügende Meldung : „Auf Vorschlag ihres
Kreidsdelegierten in Kehl hat die Hohe Interalliierte Rhein¬
landkommission beschloffen , die Verlängerung der Verkehrs-
sperre zwischen dem unbesetzten Deutschland und den besetzten
Gebieten auf den Brückenkopf Kehl nicht anzuweuden ."

4>
Für das übrige besetzte Gebiet ist jedoch die Sperr «, nach

einer Havasmeldung , bis zum 16. September verlängert . Die
französ . Agentur begründet dies damit , datz man „das Eindrin ,
gen von Agitatoren in das besetzte Gebiet vermeiden" wolle,
die verdächtig find, Unruhen Hervorrufen zu wollen."

WeibUken an zurubegesetzte Beamten
und Beamtenbiriterbliebene

Mit Verordnung vom 18. Juli d. I . (Gesetz- und Verord¬
nungsblatt S . 205 ) hat das Staatsministerium neue Vor¬
schriften über die Gewährung von Beihilfen an zuruhegesetzte
Beamten und Beamtenhinterbliebene erlaffen. Aus diesen
Vorschriften seien folgende Punkte besonders hervorgehoben:

Wie bisher können einmalige und fortlaufende , d. h . über
ein oder mehrere Jahre sich erstreckende Beihilfen gegeben
werden. Der Kreis der berechtigtenPersonen ist im wesentlichen
derselbe wie bisher, doch werden fortlaufende Beihilfen an zu¬
ruhegesetzte Beamte und Witwen von solchen in der Regel nicht
gegeben ebenso nicht an Hinterbliebene ledige Söhne « . Töchter,
die Kinderzuschläge oder Kinderbeihilfen beziehen. Geschiedene
Ehefrauen von Beamten können nur eusnahmsweise eine
Beihilfe erhalten , wenn im Scheidungsurteil der Ehemann
als der allein schuldige Teil erklärt ist und wenn die Ehefrau
nachweist , datz ihr Mann verstorben ist oder datz Unterhalts¬
ansprüche nicht mit Erfolg gegen rhn geltend gemacht werden
können, Wer Bezüge auf G-eund des Gesetzes über Klein-
rentnerfürforge vgm 4 . Februar 1923 (Reichsgesetzblatt Seite ,
104 ) erhält , kann daneben eine fortlaufende Beihilfe er¬
halten .

Die Höhe der Beihilfen richtet fich nach dem Grad« des De-
dürfniffes .

Vordrucke zu Beihilfegesuchen werden von jetzt an nicht
mehr von den Finanzämtern , sondern t-vn den Bezirks-
Ämtern abgegeben. Sie können , auch unmittelbar beim Zen¬
tralbüro des Finanzministeriums erhoben werden. Die Vor¬
drucke wevden unentgeltlich verabreicht; müssen sie aber mit
der Post zugeschickt werden, so mutz der Bestellung das Brief¬
porto beigefügt sein. Die Vordrucke sind genau nach der An¬
leitung auszufüllen und portofrei an das Zentralbüro des
Finanzministeriums einznsenden . Gesuche um fortlaufende
Beihilfen sollen in der Regel r« Laufe d«S Monats Januar
vorgelegt werden.

Ikurze Macdricbten aus Waden
* A»«fallende Personen »»««, «vom Diontag, den 27. « - „ »

<m fällt der Persouenzug 1409 Donaueschingen ab 4,30 , 5r
ling» m 4,64 vor» , wegen ungenügender Besetzung aug.

DZ. AuS dem Bühlertal , iS . An«. Hier hat überall di« Frü ^zwetfchgenernte eingesetzt , die einen schönen Ertrag liefe»wird. Besonders schön behängen sind die Bäume im Verglas ,während in den Gärten weniger Ertrug zu erwarten ist.
'

DZ . Ettenheim , 19. Aug. DaS historische Hau», das seiner,zeit der französische Herzog von Enghien bewohnte, ist bei de»
Mogckündigten Versteigerung in den Besitz des Kaufmann ,Eugen Stökker für 1931 Millionen übergegangen . Es waren
sehn diele Knufliebhaber anwesend. Das erste Gebot belief si»
auf 240 Millionen . ^

DZ . Freiburg i. Br ., IS. Aug . Auch der Stadtrat Freibnr »
hat an die Landgemeinden ein gedrucktes Flugblatt zur V« .
terlung gesandt , in der die Milchnot in eindringlicher Weise $ .>,
schildert und di« Landwirtschaft aufgefordert wird, dieser Rot
durch Hergab« der nötigen Milchmengen zu steuern. — Der
Preis für einen Einzelfahrschein auf der Freiburger Straßen -
bahn beträgt gegenwärtig 30 000 M .

DZ . Frriburg i. Br .» 18. Aug. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete den 51jähr . Metzger Hermann Kirchhof , gebürtig aus
Arnstadt in Thüringen , der in dem dringenden Verdacht steht,den Mord an der 13jährigen Julie Knüdler aus Freiburg zwi¬
schen Buchbach und St . Margen begangen zu haben. K . leug.
net die verabscheueuAoürdig« Mordtat noch, doch ist nach den
gemachten Erhebungen au seiner Schuld kau « zu zweifeln.

DZ . Triberg , 10. Aug. Das 50jährige Bestehen der Schwarz-
waldbahn, d . h. der Strecke Haufach-Bikkingen soll am 16. Sep¬
tember festlich begangen werden. An dem Denkmal des Er¬
bauers der Schwarzwaldbahn beim Bahnübergang in Freiamt ,am Gerwigdenkmal soll auch eine .Kranzniederlegung stattfiu -
den. Di« Strecke Haufach-Triberg -Brllingen wurde am 10. No-
vembe, 1873 de» Verkehr übergaben.

DZ . Siugrn a . H, 18 . Aug. In der Bürgerausschutzsttzung
am 16. wurde nach längerer Tratte der Voranschlag 1923/24
angenommen . Die Umlage wird auf den einfachen Satz von
260 Mark festgesetzt, wobei die Betriebssteuerwerte verfünf¬
facht werden. Auch der Vorschlag des Gemeinderats , die Um¬
lage für die letzten 8 Monate des Rechnungsjahre ? durch Au-
Wendung eines . Gntwertungsfaktors der Geldentwertung anzu.
paffen, wnrdeu angenommen.

Aus der Landeshauptstadt
I « Karlsruher Stadtrat erfolgte bisher die Festsetzung der

Ga»- und Strompreise ans Grund der Kohlenpreise desjaru-
gen Kalendermonats , der der jewelligen Ablesung in den
Häusern und dem unmittelbar darauf folgenden Einzug vor¬
ausging . Bei steigender Preisentwicklung erwuchsen jedoch der
Stadt dadurch erhebliche Verluste zumal neuerdings allge¬
mein die Kohlenrechnungen zum voraus beglichen werden
müssen . ES wird deshalb dazu übergegangen, die Gas - und
Strompreise ton 6 zu 6 Tagen , das ist 5 mal im Monat ,
jedesmal für die zwei gerade zur Ablesung gelangenden Be¬
zirke neu zu bestimmen. Erstmalig werden für die um die
Mitte deS laufenden Monats vorgenommeneu Ablesungen
im 5. und 6. Bezirk, das ist für einen Verbrauch iu diesen
Bezirken von Mitte Juli bis Mitte August die Gas - und
Strompreise zu 130 000 M . Kubikmeter bezw. 290 000 M.
die Kilowattstunde Lichtstrom ( 175 000 M . Kraftstrom ) fest¬
gesetzt und die entsprechenden Rechnungsbeträge unverzüglich
zum Einzug gebracht. — Der für das laufende Vierteljahr
zum voraus festgesetzte Satz des Wassergeldes von 115 Pro¬
zent des Steuerwertes für ein Vierteljahr reicht infolge der
rapiden Entwicklung der Preise bei weitem nicht aus . Es
wirb unverzüglich ein Nachtrag in Höhe des lOfachen dieses
Betrages zur Erhebung gebracht. Die z . Zt . zur Erhebung
gelangenden Gebühren für Stratzeureinigung , Müllabfuhr .
Kanalbenützung , Grubenentleerung bezw . Schwemmanschlutz
find durch die Entwicklung der letzten Wochen weit hinter dem
tatsächlich erforderlichen Aufwand der Betriebe des Tiefbau¬amts zurückgeblieben. Es wird unverzüglich ein Nachtrag in
Höhe von 2300 M .. 1100 M . , 900 M . und 1400 M . von je 100
Mark Liegenschastsstener erhoben.

Stadt . KonzerthauS. Heute Montag und täglich gelangt die
mit größtem Beifall aufgenommeue Operette „Wenn Liebe
erwacht" von Künneke pi Aufführung , es gastieren ebenfalls
wieder Lotte Lange -Bake als „ Nella" und Opernsänger Karl
Heinz Löser als „Pater "

. — Die nächste Operettenneuheit , die
vorbereitet wird , ist „Katja , die Tänzerin " von Gilbert . — Die
diesjährige Spielzeit endet am 2. September .

Dtaatsanzeiger.
Fahrscheinhefte des Mitteleurspäischen Reisebüros .

Aus Anlaß der am 20. August 1923 eintretenden FahroreiS -
erhöhung erlischt die Geltungsdauer aller vor dem 20 . August
1923 gelösten Fahrscheinhefte am 22 . August 1923 , niittcr -
nachts 12 Uhr. Die Hefte werden jedoch gegen Nachzahlungdes Fahrpreisunterschiedes auch noch nach dem 22 . August
innerhalb der 60tägigen Geltungsdauer zur Benutzung -uge»
laffen. Di« Nachzahlung erfolgt wieder durch Lösung von Er -
gänzungSfahrscheinen bei den Ausgabestellen der Fahrschein-
hefte oder ton Ecgänzungsfahrkarten bei den Stationsamtcrn
I und II .

jpersonellcr Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungrn usw.

der planmäßige« Beamt» .
Aur de« Bereich deS Justizministeriums.

Ernannt :
Kanzleigehilfe Karl Lehmann beim Amtsgericht Lörrach zu«

Kanzleiasststeirten.
Berfrtzt:

Gerichtsverwalter Ernst Metzger beim Amtsgericht Pforzheim
zum Amtsgericht Karlsruhe und Fnstizinspcklor Hermann
Trippal beim Amtsgericht Tonaueschiiigen zum Landgerikht
Karlsruhe ; die Kanzlisiinnen Maibilde Gries- Haber beim Amts¬
gericht Villingeu zum Notariat daselbst uird Amanda Obergfell
beim Notariat V -llingen zuin Amtsgericht daselbst.
Die Lage des ArbkitSmarktes.

Ministerium dcS AultuS und Unterrichts .
Znrnhegesrtzt :

Oberlehrer Friedrich Malsch in Spöck (Amts Karlsruhe ) auf
Ansuchen.

Ministerium der Finanzen.
Ernannt :

Finanzobersekretär August Schildhorn in Karlsruhe zur«
Finanzinspektor , Landesobersekretär Heinrich Schwarz in Karls¬
ruhe zum Bau Inspektor .



Mein lieber Mann

Ludwig Mayer
Oberamtsnehter

mjser Vater , Sohn und Bruder ist heute im
Alter von 54 Jahren nach langer Krankheit
seinem schweren inneren Leiden erlegen .

Breisach, Keazingen , Freiburg Mönchen , Sont¬
hofen, am 18 . August 1923 .

Else Maier geh . GroB
Margund Mayer
Familie Louis Mayer «

Beerdigung am Dienstag, den 21 . August am
4 Uhr in Breisach; 99 .712

Baden. TL82
Handelsregistereintrag

»om 3. Juli 1623 Abt. S
Bd. 1 O .-Z. 47 — Firma
g . F . Lorenz» Kehlen, und
Holzhandlung GmbH. —:
Die Gesellschaftsfirma und
bi, BertretungsbefugniS
hes Liquidators sind erlo.
scheu .

Baden, 3 . Aug . 1923 .
Bad. Amtsgericht. _

Baden. £ .456
Handelsregistereintrag

Alu . A :
Band Iill O ..J5- 18 vom

7. August 1923 ; Firma
Friedrich Hirninger , Groß-
Export in Baden-Baden .
Inhaber ist Kaufmann
Friedrich Hirninger in Da«
den-Baden ; dessen Ehe¬
frau Luise geb . Kah in
Baden-Baden ist Prokura
erteilt .

Band Dil O .-Z . 8 vom
6. August 1623 : Firma
6 . Daeves in Cöln, Zweig.
Niederlassung Baden -Baden
— vom 6. August 1923 :
Generaldirektor Hermattn
Kopf und Direktor Hans
Georg Kopf , beide in Mün¬
chen, sind in das Geschäft
Äs persönlich haftende
Gesellschafter eingetreten .

Band II O --Z. 481 vom
7. August 1923 : Firma

Grotzdeutscher ArbeitS»
markt für das Friseurs «,
» erbe Friedrich Hirninger
in Baden . Die Firma ist
erloschen .

Band II O .-Z. 357 vom
7. August 1923 : Firma
Zeitvogel i&‘ MauShard ,
LaugefchSft in Oos . Die
Firma ist erloschen .

Band !III O .-Z. 19 vom
7. August 1923 : Firma
Emil Wierzeyko in Baden»
Baden . Inhaber : Emil
Wierzehko , Kaufmann in
Baden-Baden.

Baden , 7. August 1923 .
Der Gerichtsschreiber de!

Bad. Amtsgerichts.
Baden. £ .457

Handelsregistereintrag
« 6t B Band I O .-Z. 43
— Mitteldeutsche Kredit¬

bank Frankfurt a. M.,
Zweigniederlassung Baden-
Baden unter der Firma
Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale Baden -Baden , vor¬
mals Metzer &' Ditz —:
D :e Generalversammlung
der Aktonäre vom 36. Ju¬
ni 1923 hat beschlossen,
das Grundkapital um bis
610 006 006 Mark zu er-
höhen . Dieser Beschluß Ist
durchgeführt Das Grund¬
kapital beträgt nunmehr
1 120 000 000 Mark . Das
stellvertretende Vorstands¬
mitglied Robert Lotz in
Essen ist aus dem Vor¬
stand ausgeschieden . Zu

stellvertretenden Vor¬
standsmitgliedern sind be¬
stellt : 1 . Regierungsasses-
sor a . D. Obernester und
2. Curt Repke, beide in
Berlin . — Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 30 . Juni 1923 find die
83 3. 4 , 5, 7, 11 , 13, 20,
21, 23, 27, 29 , 31 , 33. 34
und 37 des Gesellschafts-
Vertrages geändert wor¬
den. — Von den neuen Ak¬
tien werden ausgegeben :
10 000 auf den Inhaber
lautende Vorzugsaktien zu
je 1000 M . zum Nenn¬
betrag und 600 000 auf

den Inhaber lautende
Stammaktien zn se 1000
Mark zum Nennbetrag .

Baden . 10. August 1923 .
Bad. Amtsgericht 1.

Bühl . £ .336
Handelsregisteremtrag

Abt A Bd. ilil Cug . 42
— Firma Andreas Hap-
persberger jr . in Bühler -
tal : Inhaber Andreas
Happersberger jr ., Kauf¬
mann allda . Geschäfts¬
zweig: Manufaktur - und
Konfektionswareu.

Bühl , 10. Aug. 1923 .
Amtsgericht 11s

Eberbach. £ .413
In das Handelsregister

B wurde heute unter £ ).»
Z. 17 die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Firma „Gebrüder Seibrrt
&' Comp., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " mit
dem Sitz zu Eberbach ein¬

getragen . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 26.
Juni 1922 und die Nach¬
träge zu demselben am 5.
Dezember 1922, bezw. 8.
Juni 1923 abgeschlossen
wordttn. Gegenstand des
Unternehmens ist die
Art und der Betrieb der
Schiff- und Bootbauerei ,
insbesondeie die Fortfüh¬
rung des unter der Fir¬
ma Gebrüder Seibert in
Eberbach betriebenen Ge.
schäfts dieser Art . Das

Stammkapital beträgt
1 000 000 M . Geschäfts-
führer ist der Kaufmann
Ludwig Seibert in Eber¬
bach. Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so ist
jeder für sich allein zur
Vertretung der Gesellschaft
berechtigt

Eberbach. 13 . Aug . 1923.
_ Amtsgericht _
Eppingen . £ .367

In das Handelsregister
8 Bd . l O .-Z . 2 Firma
Ziegelwerk Gemmlngen ,
G. m. b. H. in Gcmmin -
gen. Der Geschäftsführer
Albert Brauchte ist zurück -
getreten . Zu neuen Ge¬
schäftsführern find Be¬
triebsleiter Richard Degel
in Gemmingen und Dr .
Hans Gänßlen in Mann¬
heim bestellt.

Eppingsn , 6. Aug . 1923 .
Amtsgericht

Eppingen . £ 577
Im Handelsregister A

Bd. 1 O .-Z . 194 wurde die
offene Handelsgesellschaft
„Gebrüder Pfäffle in Gem¬
mingen " mit dem Sitz in
Gemmingen eingetragen :
Gesellschafter August Hein¬
rich Pfäffle und Adolf
Pfäffle , beide Ziegeleibesit-
zer in Gemmingen . Die
Gesellschaft hat am 5. No¬
vember 1921 begonnen .
Eppingen , 13. Aug. 1923 .

_ Amtsgericht. _
Gernsbach . £ .414

Handelsregister Abt . B
Band I O .-Z. 15 — Fir -
um Rheinische Creditbank,
Niederlassung Gernsbach
A.-G . in Gernsbach : Das
Grundkapital ist gemäß
dem bereits durchgeführ-
ten Beschluß der General -
Versammlung vom 23. Ja -
nuar 1923 um 180 000 000
Mark erhöbt und beträgt
jetzt 420 000000 M. Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
23 . Januar 1923 in 8 5
Abs . 1 (Grundkapitals ge¬
ändert . Die neuen 180000
ans den Inhaber lauten¬
den Aktien über je 1000
Mark werden zum Kurse
von 230 Proz . ausgegeben .

Gernsbach , 16 . Aug. 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Karlsruhe . £ .888
In das Handelsregister

B Band VITI O ^Z . 86 ist
zur Firma LamdeSwirt -
fchaftSstelle für d- S Bad.
Handwerk, « ktiengefell-
schaft, Karlsruhe eingetra¬
gen : I » der Generalver «
samuAung vom 2. August
1923 wurde beschlossen, das
Grundkapital um Mark
160 000000 durch Ausgabe
von 1500 auf den Namen
lautenden Vorzugsaktien
von je 10000 Mark , von
5000 auf den Inhaber lau¬
tenden Stammaktien von
je iuOO M . sowie von 8000
auf den Inhaber lauten¬
den Stammaktien von je
10000 Mark zu erhöhen.
Diese Erhöhung hat statt¬
gefunden . Das Grundkapi¬
tal beträgt j etzt 150 000 000
Mark . Die Aktien sind zum
Nennwert ausgegeben . Die
alten Vorzugsaktien wer¬
den m Stammaktien um-
gewandelt Das Vorrecht
der Vorzugsaktien wird
neu geregelt , die Vorzugs¬
aktien haben Anspruch auf
4 Prozent Gewinnanteil »
ehe auf die Stammaktien
ein Gewinnanteil entfällt
Sie haben eia zwanzigfa¬
cher Stimmrecht bei Wah¬
len zum Auffichtsrat , bei
Satzungsänderungen und
bei Beschlüssen über die
Auflösung der !Gesellschast .
Entsprechend dieser Be-
schlüffe find die §§ 4 und
12 des Gesellschaftsvertra¬
ges geändert worden.
Karlsruhe , 13 . Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht B IL

Karlsruhe . £ .369
In das Handelsregister

B Band IX O .-Z . 16 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Süddeutsche Fischin¬
dustrie» Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des An-
ternehmens : Der Vertrieb
und ' die Herstellung von
Räucherwaren und Mari¬
naden sowie der Handel
mit sämtlichen Fischerei,
Produkten und einschlägi¬
gen Handelswaren , ferner
Agentur - und Kommis-
fionSgesckäfte in diesen
Handelszweigen . Stamm »
kapital 900 000 M . Ge-
schäftsführer : Robert Schö¬
ning , Kaufmann , Karls¬
ruhe . DerGesellschastsver -
trag ist am 7. August
1923 festgestellt Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt, so vertritt jeder die
Gesellschaft allein . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen in der
Karlsruher Zeitung .
Karlsruhe , 13 . Aug . 1923.

Bad . Amtsgericht B Jt
Karlsruhe . £ .370

In das Handelsregister
8 Band IX O .-Z. 17 ist
eingetragen : Firma und
Sch : Berg - und Hütten »
Produkte, Handelsgesell¬
schaft mit beschränkterHaf¬
tung , Karlsruhe . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Der Großhandel mit allen
von der Industrie benö¬
tigten Artikeln in Berg»
und Hüttenprodukten , so¬
wie in Neu- und Altma¬
terial zur Herstellung und
Weiterbearbeitung . Die
Gesellschaft ist auch befugt,
gleiche und ähnliche Un¬
ternehmungen zu erwer¬
ben , oder sich an solchen
zu beteiligen und Zweig¬
niederlassungen zu errich¬
ten . Stammkapital : Mark
500 000 . Geschäftsführer :
Erich Großupnm , Kauf¬
mann , Karlsruhe . Der Ge-
sellschastsvertrag ist am 1.
August 1923 festgestellt .
Mehrere Geschäftsführer
vertreten die Gesellschaft
einzeln . Die öffentlichen
Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch die
Karlsruher Zeitung .
Karlsruhe , 13 . Aug. 1923.

Bad . Amtsgericht 8 I I .
Karlsruhe . £ .371

In das Handelsregister
8 Band IX O .-Z . 15 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Gebr . Hvltz, Krebs
&’ Co .» Farben - und Lack-
grvtzhandlung , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Der An -
und Verkauf von Farben
und Lackfabrikaten sowie
einschlägiger Artikel in
Karlsruhe und dessen Vor¬

orten . Etwaige spätere Er¬
weiterung de» Absatzgebw-
tcs bleibt Vorbehalten.
Stammkapital : 18 000 000
Mark. Geschäftsführer : Jo¬
hann Krebs . Großkauf-
mann . Karlsruhe . Der Ge-
seüfchastsvertrag ist am
26. Juli 1923 festgestellt
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Karlsruher Tagblatt
Karlsruhe , 13. Aug. 1928.

Bad. Amtsgericht B U .
Karlsruhe . £ .378

In das Handelsregister
B « and Via O .-Z . 13
ist zur Firma Rnfchineu-
vertrirbSgefellschast Karls¬
ruhe Gesellschaft mit be»
schränkter Haftung, Karls¬
ruhe eingetragen : Die
Prokuren des Julius Fa -
ludi und der Elfe Lehmann
find erloschen .
Karlsruhe , 14. Aug. 1923.

Bad. Amtsgericht 8 IL
Karlsruhe . £ .386

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z. 18 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Karlsruher Kistenfa-
brik . Gesellschaft mit be»
schränkter Haftung, Karls¬
ruhe. Gegenstand des Un¬
ternehmens : HandelSge.
schäfte jeder Art , nament -
lich die Herstellung u. der
Vertrieb von Kisten und
anderen Gebrauchsgegen.
ständen aus Holz . Die Ge.
sellschaft ist auch berechtigt,
sich an anderen Unterneh¬
mungen zu beteiligen.
Stammkapital : 20 OOO 000
Mark. Geschäftsführer:
Max L. Stern , Kaufmann .
Karlsruhe . Friedrich Bopp,
Schreinermeister daselbst .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 81. Juli 1923 festge.
stellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen ver-
treten . Der Gesellschafter
Schreinermeister Friedrich
Bopp, Karlsruhe , bringt
auf Rechnung seiner
Stammeinlage folgende
Bermögensstücke u. Schul¬
den in die Gesellschaft ein :
1. die im GeschäftSlokal vor¬
handenen Maschinen und
sonstigen Gerätschaften,
insbesondere die Motoren
und die elektrischen Anla¬
gen, 2. Holzvorräte und
Außenstände im Gesamt¬
werte von 525000 000 M.
Verbindlichkeiten Mark
620 200 000 , der Reinwert
mit 4800 000 M . stellt die
Stammeinlage des Fried -
rich Bopp dar . Der Gesell-
schaster Max L. Stern lei¬
stet seine Stammeinlage
durch Einbringen seiner
Darlehensforderung an
den Gesellschafter Bopp in
Höhe von 15 200 000 Mark.
Die Bekanntmachungender
Gesellschaft erfolgen durch
die Karlsruher Zeitung.
Karlsruhe , 14 . Aug. 1923.

Dsd. Amtsgericht 8 stl.
Karlsruhe . £ .415

In das Handelsregister
B Band IX O .-Z . 19 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Radio-Chemische Jn -
dustrlegesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Fabrika¬
tion und der Vertrieb von
radioaktiven, chemischen

und pharmazeutischen
Produkten . Die Gesell¬
schaft darf sich auch cm
ähnlichen Unternehmun¬
gen in jeder Rechtsform
beteiligen und Zweignie-

derlaffungen errichten.
Stammkapital : 6 000000
Mark. Geschäftsführer:
Gustav Artur Eglin . In¬
genieur, Maxau . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf-
tung . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 10 . August
1623 festaestellt . Sind meh.
rere Geschäftsführer be»
stellt , so wird die Gesell¬
schaft durch zwei von ih¬
nen oder durch einen Ge¬
schäftsführer mit einem
Prokuristen vertreten . Die
ö^ entllichen Bekanntma¬
chungen erfolgen in der
Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . 15. Aug. 1923.
Bad. Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .422
In das Handelsregister

A ist eingetragen:
Ru « and VI O-.Z. m

zur Firma Leapnld Zim-
» ermann in Karls ^ '^e :
Das Geschäft ist nach Dur¬
loch verlegt

Zu Bond VII CU8 . 344
Firma und Sitz : Gattsrid »
Lnea«, Karlsruhe . Einzel¬
kaufmann : Gottfried Lu-
cas , Kaufmann , Karls¬
ruhe . Koksgroßhandlung .
Spedition und Schiffsbe¬
frachtung.

O .-Z . 346 Firma und
Sitz : Bernhard Brückel ,
Kavlsruha . Einzelkauf¬
mann : Bernhard Brückel ,
Kaufmann , Karlsruhe .

Haarschmuck , Kämme,
Toiletteartikel , Kurz - und
Galanteriewaren .

O .-Z. 347 Firma und
Sitz : Hch. Lackner &' C».,

Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Friedrich Lackner «
Kaufmann , Karlsruhe .

Karlsruhe 17. Auch 1923 .
Bad . Amtsgericht B . Dl .

Karlsruhe . £ .423
In das Handelsregister

B Band A O .-Z. 66 ist
zur Firma Rheinische Cre>
ditbank, Filiale Karlsruhe
eingetragen : Das Grund¬
kapital ist oemäß dem be.
retts durchgeführten Be¬
schluß der Generalver¬
sammlung vom 23. Jan .
1623 um 180 000000 M.
auf 420 000 000 M . erhöht
durch Ausgabe von 180 000
auf den Inhaber lauten¬
den Aktien zu je 1000 M.
Die neuen Aktien werden
nicht unter 101 Proz . auS-
gegeben . Der
entsprechend ist der 8 6
des Gesellschaftsvertrages
geändert worden.

Karlsruhe , 15 . Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht 8 . II .

Karlsruhe . £ .440
In das Handelsregister

8 Band IX O .-Z. 22 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Homoia Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,

Fabrik homöopathischer
Heilmittel , Karlsruhe . Ge.
genstand des Unterneh¬
mens : Die Herstellung u .
d --- Vertrieb homöopathi¬
scher Heilmittel . Die Ge¬
sellschaft ist berechtigt,
gleichartige oder andere
Unternehmungen zu be¬
treiben und zu erwerben ,
welche zur Vervollkomm¬
nung der Fabrikation oder

desien Zweck dienen .
Stammkapital 6 000 000 M.
Geschäftsführer : Otto Rü¬
diger Bieringer , Kauf¬
mann , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertraa ist am
6. August 1923 festgestellt.
Der Gesellschafter Niko¬
laus Werner , Sekretär
in Karlsruhe , bringt für
Rechnung seiner Stamm¬
einlage die in seinem Be¬
sitz befindlichen Medika¬
mente im Wertanschlage
von 1500000 M . in die
Gesellschaft ein, womit
seine Stammeinlage ge¬
leistet ist . Die öffentlichen
Bekanntmachungen der

erfolgen in
der Badischen Presse .

Karlsruhe , 18. Aug . 1923.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . £ .441
In das Handelsregister

8 Band I O .-Z. 78 ist
zur Firma Kunstdrnckerei
Künstlerbund Karlsruhe ,
Gesellschaft mtt beschränk »
ter Haft «« «. Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Ge-
sellschafterbesckluß vom 6.

Februar 1923 ist das
Stammkapital um den
Betrag von 8 100 000 M.
auf 3 900 000 M . erhöht
und hiernach der Gesell¬
schaftsvertrag geändert und
durch Einräumung von
Vorzugsstimmrecht an ge-
wiffe Gesellschafter ergänzt
worden.

Karlsruhe , 17. Aug . 1923.
Bad . Amtsgericht 8 . 2.

Karlsruhe . £ .442
In da» Handelsregister

8 Band IX O .-Z. 26 ist
eingetragen : Firma und

Sitz : Winterbalder &
Ritzsche, Gesellschaft mir

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Fort¬
führung des bisher als
offene Handelsgesellschaft
unter der Firma Winter -
Haider &• Ritzsche betrie¬
benen Unternehmens , die
Herstellung von Kunststet,
neu und von Bauten fcdcr
Art , tie Fabrikation von

Sffenbetonfüßen sowie die
Erwerbung von Patenten ,
gewerblichen Schutzrechte «
und Siaen* ' « . soweit sich
dieselben »• >- "-fchäftlichen
Ausnützung im Rahmen
des Unternehmens eignen.
Die Gesellschaft ist berech¬
tigt , auf eigene wie auf
fremde Rechnung zu hau
dein , u . sich an gleichartigen
oder ähnlichen Unterneh-
mun "en tätig oder nur
mit Kapital zu beteiligen
und geeignete Unterneh¬
mungen zu erwerben.
Stammkapital 5 000 000

Mark Geschäftsführer:
Georg Winterhalder . In -
genieur u. Fritz Ritzsche,
Architekt und Bauunter¬
nehmer , beide in Karls¬
ruhe . Der Gesellschafts -
Vertrag ist am 27. Juli
1923 festgestellt Sind meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt. so kann jeder Ge¬
schäftsführer die Gesell¬
schaft wirksam vertreten .

Die beiden Gesellschaf¬
ter Ingenieur Georg Win-
terhalder und Architekt u.

Bauunternehmer Fritz
Nft-sche in Karlsruhe brin¬
gen die sämtlichen Aktiven
und Passiven der offenen
Handelsgesellschaft Win¬
terhaider &' Ritzsche, Ei¬
senbeton auf Grund der
Bilanz per 31 . Dezember
1922 mit Wirkung vom 1.
Januar 1923 in die Ge¬
sellschaft ein. Die Aktiven
betragen nach dem Ein¬
bringungswert 6 702 759 .81
Mark , die Passiven mit
1762 789.81 M . Es ergibt
fick also ein Kapitalkonto
von 5 000 000 M . . das j-
zur Hälfte den Stammein -
lagen der beiden Gr ' -ll-
schafter angerechnet wird,
so daß diese geleistet find.
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzei -
aer . Die im " ' ^ -lsregi-
tter A Band V O . - Z . 61
eingetragene offene Han¬
dels-" ' ' ' ' - ft in Firma
Winterhnlder & Ritzsche
Eisenbeton . Karlsruhe , ist
aufgelöst ; die Firma ist
erloschen .

Karlsruhe , 17. Aug. 1923.
Bad . Amtsgericht 8 2.

Konstanz . £ .416
Handelsregister 8 O .-

Z . 17, Firma Bierhaus z.
Sack, G . m. b. H. in .Kon¬
stanz : Der Geschäftsfüh¬
rer Jakob Schnitzler in
Konstanz ist ausgeschieden
und seine Vertretungsbe¬
fugnis erloschen . Die Fir¬
ma ist geändert in „Sack-
garten -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Konstanz .

" Ferner wurden
§.§ 7 und 8 des Gesell-
schaftSvertraaes dahin ge¬
ändert , daß die Gesell¬
schaft einen oder mehrere

Geschäftsführer haben
kann und durch sie rechts¬
verbindlich vertreten wird.
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, jo kann bei
der Bestellung derselben
bestimmt werden, daß zwei
oder mehr Geschäftsfüh¬
rer die Gesellschaft ge¬
meinschaftlich zu vertreten
haben .

Handelsregister 8 O.-
Z . 98 : Die Firma : Fabrik
für Industriebedarf , Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Konstanz . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens fft der Betrieb von
Fabrikations - und Hcm-
dels-' eschäften aller Art,
insbesondere die Errich¬
tung und der Betrieb ei¬
ner Fabrik von Maschi¬
nenteilen . Die Gesellschaft
kann sich auch bei anderen
Unternehmungen in jeder
Form beteiligen. _

Das
Stammkapital beträgt 20
Millionen Mark . Der Ge -
scllschassvertrag wurde am
14 . Juli 1928 festgestellt
Zum Geschäftsführer ist
bestellt : Rechtsanwalt Dr .

Baur in Konstanz .
Zu Geschäftsführern kön¬
nen eine oder mehrere
V-rsonen bestellt werden.
Jeder Geschäftsführer ist
für sich allein zur Vertre¬
tung der Gesellschaft be¬
rechtigt. Die gesetzlich vor-
gesckriebenen Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reicksanzeiger.

Konstanz. 14 , Aug. 1923.
Bad . Amtsgerickst I .

Lahr £ .424
HondelSregistereintrag

Lahr «bt. 8 O .-Z . 76 :
Firma Honnefwerke, Ak¬
tiengesellschaft in Lahn.
Der Gesellschastsverirag
ist am 6. Januar 1923 u.
13. August IW errichtet

des Unter ” »h*
mens ist die Herstellung
und Lieferung von bauli¬
chen oder industriellen Au-
la " en jeder Art, inshffou -
dere von Eisen- und Hcssz-
konstruftionen, der Betrieb
der zur Herstellung etsor -
devlichen Fabriken, Werk¬
stätten, Sägewerken usw.
evtl, auch der Rohstoff-
Werke wie Gruben u . dgl .,
der An - und Verkauf von
Bauten oder Einrichtun¬
gen für industrielle u. ge¬
werbliche Zwecke sowie der
Handel für alle hierbei in
Betracht kommenden Ar¬
tikeln , insbesondere mit
Eisen und Hoklz jeder Art .
Sie ist außerdem berech¬
tigt sich an anderen Un-
tetnehmungen in jeder
Form zu beteiligen und

mtt Genehmigung des
Auffichtsrates Zweignie-
derlaffungen im In - und
Auslande zu errichten.
Das Grundkapital beträgt
5000 000 M . und ist zer-
leet in 500 auf den Inha¬
ber lautenden Aktien über
je 10000 Mark, die zum

Nennweite ausgegeben
werden. Zum Vorstand ist
Ingenieur Joses Honnef
in Lahr bestellt . Die Mit¬
glieder des Vorstandes
werden durch den Auf-
stchtSrat bestellt und abde -
rufen . Das gleiche Recht
steht auch der Generalver¬
sammlung der Aktionäre
zu. Besteht der Vorstand
auS - mehreren Personen ,
so wird die Gesellschaft
durch zwei Borsiandsmit -
glicder vertreten . Die Ge¬
neralversammlung der Ak¬
tionäre kann aber einem
Vnrftandsmitoliede Allein-
vertretungsbefugnis ertei¬
len. Die Berufung der
Generalversammlung der
Aktionäre erfolgt durch öf¬
fentliche Bekanntmachung;,
die mindestens 20 Tage

vor dem anbcraumten
Termine veröffentlicht sein
muß. Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen durch einmalige Ver¬
öffentlichung im Deutschen
Rcichsanzeiger, soweit nicht
durch Gesetz oder General -

versammlmrgsbesckikust
eine mehrstrÄlige Bekannt¬
machung angeordnet wird.
Der Auffichtsrat kann be¬
stimmen , ob u . in welchen

anderen Zeitungen Be¬
kanntmachungen noch er¬
folgen sollen . Gründer der
Gesellschaft , die sämtk . Ak-
tien übernommen haben,
5nd : Hermann Honnef,
Ingenieur in Heidelberg,
Hubert Hoff , Professor in

Heinz Honnef,
S '.ndent in Heidelberg,
Jakob Honnef J .ngenienr
in Dinglingen und Her¬
mann Kremers , Oberin -
aenieur in Dinglingen Der
Gründer Hermann Hon¬
nef in Heidelberg bringt
in Anrechnung auf das
Grundkapital als Einleger
in die Gesellschaft ein :
fcklgende Grundstücke der
Gemarkung Dinglingen :
Lgb^Rr . 4847/2, 4847/3 in
der Wüstmatte, Lgb .-Rr .
2889/6, 2889/3 im Ding -
linger Allmend. Lgb.-Rr .
2746/5 und 2305 in der

Wüstmatte, Lgb .-Nr .
2889/8 im Dinglinaer All-
mend, mit einem Gesamt¬
flächengehalt von 5 ha 66 a
72 qm aufgeschlossenes J °n>
dnstriegellände mit Gebäu¬
lichkeiten, Gleisanlagen
Straßen , Entwässerungs¬
anlagen sowie Elektrizi-
tätS- und Wasseranschluß
Hierfür gewährt die Ge¬
sellschaft dem Einbringei
408 Stück Aktien über je
10006 M. Zu Mitglie¬
dern des -rfien Auffichts¬
rates find bestellt : Her¬
mann Honi ' -s, Ingenieur
in Heidelberg , Hubert
Hoff . Professor in Aachen

und Jmmo Albrecht .
Rechtsanwalt und Rotar
in Gießen. Von den mrt
der Anmeldung der Ge-

sellikbast einaereichten
Schriftstücken . snsbeson-
dere von dem PrüftrngS -



berückt« b»? VorstarideS. s Prokura de» Adolf Sthhr
des Aitssichrsraies ujib betjimb des Hermann Zeiler
Revisoren kann bei dem ist erloschen . TheodorLaut
Gerichte, oon dem Prä »
suugsbcrichle der Reorwren

ist aus dem Vorstande au »,
g -schiede». _

auch bei der Handelslam » Mannheim , 24 . Juli 1923 ,
«ner hier Einsicht genom¬ Bad . Amtsgericht B.»G. 4.
men rvextzen .

Lahr . 13 . Ang. 1923.
Bad . Amtsgericht. _

Lahr . 2 .430
Handclsregistereintrag

Lahr Abt. A Band H O .-
Z . 128 : Firma Robert
Restler, Wellpappenfabrik
in Tingüngen . Inhaber
Robert Nestler, Fabrikant
in Dinglingen .

Lahr , 14. August 1923.
_ Bad . Amtsgericht.
Lörrach. T .42K

Handelsregistereintrag
Bd . II Abt . 8 O .-Z. 1«:
„Badische Baugesell,chaftz
Gesellschaft m . beschrtarrer
Haftung , Zweigstelle Süd¬
baden» Weil bei Lörrach
mit Sitz in Wekl". Die

Zweigniederlassung i«
Weil ist aufgehoben.

Lörrach, 10. Aug . 1923.
_ Amtsgericht 1.
LörraL 2 .426

Handelsregistereintrag
Abt. A Band IV O .-Z.
112 : »Adolf Rerre , Lör¬
rach"

. Inhaber : Adolf
Rerre , Fabrikant , Lärrach«-

Lörrach, 1V . Aug . 1023.
Amtsgericht 1.

Lörrach. T .427
Handelsregistereintraq 6

Band I O .-Z . 34 : „Eisen¬
bau Wyhlen, Aktiengesell¬
schaft" Whhlen. Durch Be»
schluss der Generalver¬
sammlung vom 4 . Juni
1923 sind d-e 88 1 bi» 3.
8 bi» 24, 26 de» Gesell-
schaftsvertrages geändert
sowie überhaupt der «cm **
Gesellschaftsvertrag neu
gefasst . Der Gegenstand
de» Unternehmens erhielt
folgenden Zusatz: „Die Ge¬
sellschaft kann im In - und
Ausland Zweigniederlas¬
sungen errichten sowie sich
bei ähnlichen Unterneh¬
mungen beteiligen.

" Die
Bekanntmachung über die
Berufung der Generalver¬
sammlung must im Deut¬
schen Reichsanzeiger min¬
destens 3 Wochen vor der
Generälversammlung ver¬
öffentlicht werden ; der
Tag der Bekanntmachung
und der Versammlung ist
hierbei nicht mitzurechnen.

Lörrach, 10. Aug. 1923
__ Amtsgericht 1.
Lörrach. T .443

Handelsregistereintrag
Abt . A Band - ll O . -Z . 92 :
„Karl Maier , Lörrach" .
Dem Kaufmann Otto
Maier in Lörrach ist Pro¬
kura erteilt .

Lörrach. 10. Aug. 1923.
Amtsgericht 1 .

Mannheim . 2 .302
Zum Handelsregister 8

Band VW O .-Z. 15, Fir¬
ma „Menania " Spediti¬
ons -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung vorm.
Leon Weiß in Mannheim ,wurde heute eingetragen :
Ernst Weist , Kehl, ist als
Prokurist mit der Mastga¬
be bestellt , däst er gemein¬
sam mit einem Geschäfts¬
führer oder einem ande¬
ren Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt ist.
Mannheim , 24 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . T .303

Zum Handelsregister 8
Band XV O .- Z. 26, Fir¬
ma „Südwestdeutsche Han¬
delsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Edmund,Kap¬
pes ist als Geschäftsführer
äusgeschieden. Willi Sil¬
ber . Berlin , Olga Helter-
hcff, Berlin , sind als Ge¬
schäftsführer bestellt . Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch den Beschlust der
Gesellschafterversammlung

vom 18 . Juli 1923 in 8 2
(Sitz der Gesellschaft ) ge¬
ändert . Der Sitz der Ge?
sellschast ist setzt Berlin .
Mannheim , 24 . Juli 1923.
Bad. Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim . T .304

Zum Handelsregister 8
Band XHX O .-Z . 52 , Fir¬
ma „Moenania Aktienge -
sellschast für chemische und
pharmazeutische Erzeugnis¬
se" in Mannheim , wurde
heute eingetragen : Die

Mannheim . T .305
Zum Handelsregister 8

Band Vllll , O .-Z. 17. Fir -
ma „H. Schlinck L Cie.

Aktiengesellschaft " in
Mannheim , Zweignieder¬
lassung. Sitz in Hamburg ,
wurde heute eingetragen :
Durch den Beschluss der
Gi neralversammluug vom
30 . Juni 1923 ist der Ge-
sellschastsvertrag in 8 21
(Aufwandsentschädigung

des Aufsichtsrats ) entspre¬
chend der eingereichten
Niederschrift, auf die Be¬
zug genommen wird, ge¬
ändert .
Mannheim . 28 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . i 2 .306

Zum Handelsregister 8
Band XkX O .-Z. 23 Fir -
ma „WürttembergischeMe¬
tallwarenfabrik " in Mann¬
heim, Zweigniederlassung,
Sitz Geislingen , wurde
heute eingetragen : Die
Prokura des Friedrich Beil
ist erloschen . Zu stellver¬
tretenden Vorstandsmik-

' gliedern sind bestellt wor¬
den : Friedrich Beil , Kauf¬
mann , Geislingen , und
Adolf Kausfmann , Kauf ,
mann , Göppingen.
Mannheim , 25. Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B̂ .G. 1.
Mannheim . T .307

Zum Handelsregister 8
Band XXH O .-Z . 33,
Firma „Grbr . Sproß Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Gesellschaft ist durch
den Beschluss der Gesell-
icbasterversammlwng vom
2. Mai 1922 aufgelöst. Die
bisherigem Geschäftsführer
Georg Spross, Jakob Spross
und Emil Micke! stnd Li¬
quidatoren . Die Liquida¬
tion ist durchgeführt. Die
.Firma ist erloschen .
Mannheim, . 25 . Juli 1923 .
Bad. Amtsgericht B.-G . 4 .
Mannheim . T .308

Zum Handelsregister 8
Bd . XXV O .-Z , 35 , Firma
„Großhcutdeils -Aktienges ell-
schaft für Getreide und
Mühlenfabrikate , Zweig¬
niederlassung Mannheim "
in iMannheim, alSZweig -
niederlaffung der Firma
„Großhandels - Mtienge »
sellschast für Getreide und
Mühlenfabrikate " in Char¬
lottenburg , wurde heute
eingetragen : Di« Zweig¬
niederlassung ist aufge¬
hoben .

Mannheim , 38 . Juli 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . T .309

Zum Handelsregister 8
Bd . XVI O .-Z . 5» Firma
„Gesellschaft für Übersee¬
produkte mit beschränkter
Haftung " in .Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Richard
Bronn ist erloschen . Ste¬
fan Blum ist , als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬
den . Kaufmann Richard
Bronn , Mannheim , ist als
Geschäftsführer bestellt.

Mannheim , 26. Juli 1028 .
Bad . Amtsgericht B.-G. 4.
Mannheim . T .310

Zum Handelsregister 8
Band XXIII O .-Z . 24 .
Firma „Elektrotechnische
Fabrik Aktiengesellschaft "
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen : Durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 6. Juli
1933 ist der Gesellschafts-
Vertrag in 8 22 (Gewinn¬
beteiligung neuer Aktien)
geändert .

'Mannheim ^ 26. Juli 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G. 4.
Mannheim . T .311

Zum Handelsregister 8
Band XXV O .-Z . 64.
Firma „Süddeutsche Bau¬
industrie Aktiengesellschaft "
in Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :Das Grund¬
kapital ist gemäss dem be¬
reits durchgeführten Be¬
schlüsse der Generalver¬
sammlung vom 30 . Juni
1023 um 195 000 000 M.
durch Ausgabe von 19 100
auf den Inhaber lauten¬
de,» Stammaktien über je
10 000 M . und SO auf Na¬

men lautenden Vorzugs¬
aktien über je 80000 M .
erhöht und beträgt jetzt
200 Millionen Mark . Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 30.
Juni 1983 in § 3 (Grund¬
kapital, AktieneinteilunH
geändert . Die neuen Ak¬
tien werden zum Kurse
von 100 Proz . ausgegeben.

iSi'irtituljcinij , 26. Juli 1928 .
Vad. Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . TL49

Zum Handelsregister 8
Band XX O .-Z. 47. Fir -
ma „Hermann Benitz , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim .
Rheinau , wurde heute ein¬
getragen : Kurt LemanczÄ
ist als Elnzelprokurist be¬
stellt.
Mannheim , 30. Juki 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4 .
Pforzheim . TL13

Handelsregistereinträge .
1. Die Firma Oscar Ko¬

belt in Pforzheim ist er¬
loschen.

2. Firma Karl Bürkle
in P ^^ezheim, Salierstr .
46. Inhaber ist Fabrikant
Karl Bürkle in Pforzheim .
(Angegebener Geschäft »-
qweig: Schmuckwaronfa-
brikation .) ,

3 . Firma Würz &' Wind-
6*fl in Pforzheim , Hohrn-
zollernstr. 35. Persönlich
haftende Gesellschafter:
Kausleute Georg Würz u.
Wilhelm Theodor Wind¬
biel in Pforzheim . Offene
Handelsgesellschaft seit 1 .
Mai , 1923. ( Angegebener
Geschäftszweig: Kolonial¬
warengrosshandlung .)

Amtsgericht Pforzheim.
Pforzheim . 2614

-Handelsregistereintrag .
Firma Schmidt &’ Fichten¬
maier » Gesellschaft mit br-
schränkter Haftung i»
Pforzheim , ZäLrinaer Al¬
lee 19. Gesellschastsver.
trag vom 2 . Juli 1923.
Der Gegenstand des Un¬
ternehmens ist der Betrieb
von Speditions -, TranS -
Port- und Frachtgeschäften
und allen ähnlichen Ge¬
schäften , insbesondere auch
die Beteiligung an Ge¬
schäften der vorerwähnten
Art . Zur Erreichung dieses
Zweckes ist die Gesellschaft
auch befugt, gleichartige
oder ähnliche Unterneh¬
mungen zu erwerben, sich
an gleichen oder ähnlichen
Unternehmungen zu betei¬
ligen oder deren Vertre¬
tung zu übernehmen . Ge¬
schäftsführer sind : Major
a . D . Oskar Schmidt i»
Unterreichenbach u . Kauf¬
mann Julius Fichtenmaier
in Ludwigshafen a . Rh.
Jeder Geschäftsführer ist
zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt. Stamm -
kavital : 1 Million Mark.

Amtsgericht Pforzheim .̂
Philippsburg . T .444
. In das Handelsregister

Philippsburg A Band 1
wurde eingetragen :

Zu O .-Z . 82 : Firma
Kaufhaus Johann Gilliar
in Philippsburg , zu O .-Z.
93 : Firma Karl Schlei-
cher» Philippsburg , zu O .»
Z. 102 : Firma Georg
Zahn, Philippsburq , zu
O .-Z. 103 : Firma Jettcheu
Gutmän », Philippsburg ,
zu ... O .-Z . 114 : Firma
Dampsziegelei August Bek-
ker, Oberhauses : Die Fir - -
ma ist erloschen .

Zu O .-Z .10 : Gebrüder
Gutmann , Philippsburo :
Die Gesellschaft ist durch
den Tod des Nathan Gut¬
mann aufgelöst. Moritz
Faber Witwe hier ist jetzt
alleinige Inhaberin der
Firma .

Zu O .-Z . 118 : Geschwi-
ster Löb, Nbilippsbut « :
Karoline Löb hier ist aus
der Gesellschaft -— »geschie¬
den . An deren Stelle ist
Kaufmann Nathan Löb
hier als persönlich haften¬
der Gesellschafter einge¬
treten .

Zu O .-Z . 132 : Firma
Ludwig Rudolf . Miefen»
tal . Inhaber : Ludwig Ru¬
dolf, Bäckermeister in
Wiesental.

Zu O .-Z . 133 : Firma
Samuel Gntmann , Phi -
lippsburg . Inhaber : Sa¬
muel Gutmann , Kauf¬
mann in Pbilippsburg .

- Zu O .-Z. 134 : Firma
Albert Gargel , PhilippS -
burg . Inhaber : Albert
Gargel . Kaufmann in
Philipp »bürg .

Zu O .-Z . 138 : Firma
I . B. OechSler & Co .» Kirr¬
lach. Offene Handelsgesell¬
schaft. Gesellschafter sind:
Johann Baptist Oechsler,
Werkmeister, Josef Oechs¬
ler. Werkmeister, Georg

Heinrich Schuhmacher.
Bürgermeister , alle in
Kirrlach. Dieselben sind je
allein zur Vertretung der
Gesellschaft u. Zeichnung
der Firma berechtigt. Die
Gesellschaft hat am 1.
März 1923 begonnen.

Zu O .-Z. 186 : Firma
Leo Schwelckrrt , Wiesen¬
tal . Inhaber : Leo Schweik-
kcrt , Gastwirt in Wiesen¬
tal .

Zu O .-Z. 137 : Firma
Franz Becker, Oberbausen .
Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter sind : August
Becker. Kaufmann , Priska
Becker, ledig und Anna
Becker, ledig, alle in Ober¬
hausen. Dieselben sind je
allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt. Die
Gesellschaft hat am 7.
Juli d . I . begonnen .

Zu O .-Z. 138 : Firma
Angust Geiger in RbeinS-
beim. .Inhaber : / August
Geiger , Bäckermeister in
Rheinsheim .

Zu O .-Z . 139 : Firma
David Maier , PhilippS -
hurg . Inhaber : David
Maier , Kaufmann in Phi¬
lippsburq .

Philippsburg . ,
. den 16. August 1923 .

_ _ Amtsgericht.
Radolfzell. 2685

Zum Handelsregister 8
O .- Z. 87 ist bei der Firma
Süddeutsch« Kunstwerk,
stäkten Ges. M. b. H. in
Radolfzell eingetragen :
Durch Gesellschaftsbeschluß
vom 17. Mai 1922 ist das
Stammkapital um 120 000
Mark aus 180060 M . er-
bäht.
Radolfzell, 6. Aug . 1923.

_ » ad. Amtsgericht I.
Radolfzell. T .387

Zum Handelsregister A ,
ist bei der Firma Elektra
Singen Inhaber Gustav
Ängsten in Singen einge¬
tragen : Die Firma ist er¬
loschen.
Radolfzell, 10. Aug. 1923.

Bad. Amtsgericht I .
Radolfzell. T .388

Zum Handelsregister 6
O .-Z. 63 ist bei der Firma
Apparatebau Aktiengesell¬
schaft in Radolfzell einge¬
tragen : Die Vertretung »,
befugnis deS bisherigen
Vorstandsmitgliedes Karl
Böhringer ist erloschen ;
zum Vorstand ist bestellt:
Julius Theile, Kaufmann
in Radolfzell.
Radolfzell, 10. Aug. 1923 .

Bad. Amtsgericht I.
Radolfzell. T .447

Zum Handelsregister B
O .-Z . 33 ist bei der Firma
Rheinische Creditbank Nie¬
derlassung Singen —
Hauptsitz IMannheim —
eingetragen : Das Grund¬
kapital ist erhöht um
180 000000 M . und be¬
trägt jetzt 420 000000 M .
Durch Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom
23. Januar 1928 ist der
Gesellschaftsvertrag in § 5
(Grundkapital ) abgeän¬
dert .

Radolfzell , 16. Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht I.

Radolfzell. T .448
Zum . Handelsregister A

Band II , O .-Z, 98 ist ein¬
getragen . die Firma Gla -
srr -Dchwörer & Co . in
Radolfzell. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind :
Heinrich Glaser und Jo¬
hann Schwörer beide
Kaufleute in Radofzell .
OffeneHandrlsges ellschaft ;

Beginn : 1 . August 1923 .
Jeder Gesellschafter zeich¬
net selbständig. . Ängege-
benerGeschäftszweig:G coß-
handel mit Lebens - und
Futtermitteln .

Radolfzell, I« ..Aug . 1963 .
Bad. Amtsgericht I .

Radolfzell. T .449
Zum Handelsregister 8

O .-Z . 2 ist bei der Firma
AkNeugeselffchaft derEisea -

und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer in Schaff¬
hausen — Zweignieder¬
lassung Singen — einge¬
tragen : Zu Vorstandsmit¬
gliedern find bestellt: Gott -

lieb Zundel , Kaufmann
und Dr . Julius Bührer ,
Kaufmann , beide in Schaff -
Hausen; dieselben zeichnen
die Firma gemeinschaft¬
lich oder jeder für sich in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen . Zum Proku¬
risten ist bestellt : Philipp
Bpbb , Kaufmann in Sin¬
gen ; dieser zeichnet in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder mit
einem anderen Prokuri¬
sten . In gleicher Weise
zeichnen die übrigen Pro¬
kuristen.

Radolfzell , 16 . Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht I.

Radolfzell . T .460
Zum Handelsregister 8

O .-Z . 39 ist bei der Firma
Radolfwrrke Ges. m. b. H.
in 'Radolfzell eingetragen :
Dem Kaufmann Valentin
Hohmänn in Radolfzell ist
Prokura erteilt ; er zeich¬
net die Firma in Gemein¬
schaft mit einem Geschäfts¬

führer öder einem Proku¬
risten '.

Radolfzell, 10. Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht I.

Rastatt . 2 .379
In da » Handelsregister

wurde heute zur Firma
„Beo " Bad . Edelobstver-
wertung Ges. mit beschr.
Haftung in Rastatt einge¬
tragen : Dem Kaufmann
Rudolf Cropp in Rastatt
ist Prokura erteilt .

Rastatt . 13. Aug. 1923.
_ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .417

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :
Firma Wilhelm Streck in
Rotenfels . Inhaber : Wil¬
helm Streck, Kaufmann
in Rotenfels

Rastatt . 4. August 1923 .
_ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .418

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Erste Rastatter Herdfabrik,
Unkel , Wolfs & Awiffelhof.
fer in Rastatt eingetra¬
gen : Die Prokura deS
Georg Koch ist erloschen .
Der Prokurist Heinrich
Rüssmann ist allein zeich-
nungsberechtigt .

Rastatt . 4. August 1923 .
_ Amtsgericht.
Rastatt . 2 .428

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Wilh. Fritz Witwe in Dur¬
mersheim eingetragen : Die
bisherige Inhaberin hat
das Geschäft auf ihre Kin¬
der Otto und Olga Fritz
übertragen . Die bisherige
Einzelfirma ist jetzt eine
offene Handelsgesellschaft
und lautet : Geschwister
Fritz, Durmersheim . Die
Gesellschaft hat am 1 . Juli
1923 begonnen. Persönlich

hastende Gesellschafter
sind : Otto Fritz, Kauf¬
mann und Olga Fritz ,
beide in Durmersheim .

Rastatt . 4 . August 1923 .
_ Amtsgericht.
Säckingen. 2 .445

In unser Handelsregi¬
ster A, Band II , O .-Z .
276 wurde heute die Fir - '
ma Holzspulenfabrik Jul .
Meyer in Säckingen, In¬
haber Julius Meyer in
Bahr eingetragen .

«Säckingen, 14. Aug . 1923 .
_ Amtsgericht.
Schönau i . «ö !

'
2 .389

Handalsregistereintrag
8 Band II zu O .-Z. 22 —
WiesentAer Bergbauaktien ,
gesellschaft in Schönau i.
W. — : Nach dem Beschlüsse
der Generalversammlung
vom 28 . Juli 1923 soll das
Grundkapital um Mark
20 000 000 erhöht werden
und zwar durch Ausgabe
von 20000 Stammaktien ,
die auf den Inhaber lau¬
ten . Die Erhöhung ist
durchgeführt. Das Grund¬
kapital beträgt jetzt Mark
30 000000 . Die Satzungen
des Gesellschaftsvertraqs
sind geändert in 8 ö (Er¬
höhung des Grundkapitals )
und 8 10 (Stimmrecht und
Aufsichtsrat ) .

Schönau i. W.»
den 8 . Aug. 1923 .

Bad . Amtsgericht.

Schovfhcim. 2 .446.
Zum HandelSregistec B-

O .-Z . 17 „Wehra Aktien -
gesellschaft , Teppich - und
Möbdlstofsweberri, Wehr "
wurde heule eingetragen :

Gemäß dem bereits
durchgeführten Beschluß
der Generalversammlung
vom 21 . Juli 1923 ist das
Grundkapital um 14 Mil¬
lionen Mark auf 21 Mil¬
lionen Mark erhöht wor¬
den. Außerdem stnd die
88 8a und d sowie 9 des
Gesellschaftsvertrags ge-
äirdert worden.
'Schopfheim, 15 . Aug . 1933.

Bad. Amtsgericht.

mann , Ludwig Bickel, E'eP
stoomontrurmeister u . ^

'
mann Bickel. Metzgern,«! ,ster , alle in Weinhej«,
sind in das Geschäft all»
persönlich haftende Gesell -
schafter eingetreten .

b ) zu Abt . 8 Bd. I Q„
Z. 29 zur Firma „Wein.
Helmer Gummi - und Gur-
taperchawareufabrik Weis,
brod & Seifert . G. « .
b. H ." in Weinhein, : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -
schasterversammlung vom
31 . Juli 1923 abgeändert .
Weinheim. 9. Aug. 1923. '

Amtsgericht I .
Sinsheim . 2 .451

HandelSregister -Gintrag :
Firma Siegfried West G.
m. b . H ., Steinsfurt : Dem
Kaufmann Julius Weil
in Steinsfurt ist Proku¬
ra erteilt .

Sinsheim , 16. Aug . 1933 .
Bad». Amtsgericht.

Triberg . 2 .484
HandÄsregistereintrasi A

Band hl O .-Z. 60 ; Kette-
rer und Hummel, Auto-
Zubehör und Werkzeug¬

fabrik Kommanditgesrll-
schaft in Furtwangen
wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen»

'
Triberg , 2. August 1923 .

Der GerichtSschretber de»
Bad. Amtsger ichts. '

Triberg . 2 .433
Handelsregistereintrag 8

Band III O .-Z . 24 : Kette-
rer L Hummel, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Furtwangen . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist Fabrikation und Ver¬
kauf von Autozubehör u.
Werkzeugen jeder Art , so¬
wie ähnlicher Artikel, Be¬
rechtigung andere Unter¬
nehmungen zu erwerben
brzw. selbst zu erstellen,
zu betreiben, wieder iu
veräußern und Filialen im
In - und Ausland zu er¬

richten . Stammkapital :
2 400000 M . Geschäfts¬
führer sind : Emil Kette-
rer , Kaufmann , Bertin
Hummel , Mechaniker und
Emil Brugger , Kaufmann ,
alle in Furtwangen . Der
Gefellschastsvertrag ist am
29 . Juni 1923 bezw . 1 .
August 1923 festgestellt .
Jeder Geschäftsführer ist
allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.

Triberg , 6. August 1923.
Bad. Amtsgerich t 1.

Überlingen. 2 .452
Handelsregister -Eintrag

0 . -iZ . 35 Abt . B Emil
Lorenz & Co. G. m. b.
H. in Überlingen . Gegen¬
stand des Unternehmens :
Handel mit Holz und Bau¬
materialien aller Art und
Ausführung von Holzbau-
tenStamMkapitälll 000 000
Mark . Geschäftsführer ist
Emil Lorenz , Architekt in
Überlingen . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 4.
'Juli 1923 errichtet und
ist gültig für die Dauer
von fünf Jahren ; er ver¬
längert sich stillschweigend
auf je ein weiteres Jahr ,
wenn nicht spätestens 4
iMonate vor Ablauf des
Vertrages von einem Ge¬
sellschafter durch einge¬
schriebenen Brief gekün¬
digt wird . Vertragsbeginn :
1 . Juli 1923, Ende : 30 .
Juli 1928 .

Überlingen, 10. Aug. 1933 .
VaÄ. Amtsgericht.

Waidshut . T .463
Handelsregister -Eintrag

A O .-Z . 372 : Firma
„Franz Josef Alt, Putz -
u. Pelzgeschäft" in Tien¬
gen. Inhaber : Kaufmann
Franz Josef Mt .

Handelsregister -Eintrag
A O .-Z . 373 Firma „Ror -
win Bruder , in Waldshut ,
Inhaber : Kaufmann Nor-
win Bruder .

Waldshut , 8. Aug . 1923 .
_ Amtsgericht.
Welnheim. 2 .372

Zum HandÄsregister
wurde eingetragen :

a ) Zu Abt. A Bd. III
O .-Z 27 zur Firma
„Georg Bickel &' Söhne "
in Weinheim : Monteur
Philipp Bickel in Wein¬
heim ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden. Mi¬
chael . Meierhöfer, Kauf.

Wertbeim . 2 .435
Zum Handelsregister

Ab». 8 O .-Z. 13 Firma
Kraftwerk Theilbach AI.
tteugefellschast mit de«
Sitze in Wertheim wurde
e'ngetragen : Durch Be-
schluß der Generakver-
sammlung vom 19. Just
1923 ist das Grundkapital
um 260 Millionen Mark
erhöht woroen und beträgt
j»tzt 350 Millionen Mar ».
Die Erhöhung geschieht
durch Ausgabe von 2606
auf den Namen lautenden
Vorzugsaktien und 24 »K/J
auf den Inhaber lauten -
den Stammaktien jeweils
im Nennwert von 10 006
Mark . Die neuen Vor¬
zugsaktien haben äftrfkte »
rechte der früheren Vor¬
zugsaktien. Alle jungen
Aktien werden einem Kon¬
sortium zur Verwertuirg
überlassen. Der Übernah¬
mepreis beträgt für We
Aktien im Nennwert von
90 Millionen Mark , die
den alten ' Aktionären an¬
zubieten sind , 2000

. Proz „
für die übrigen ' jungen
Aktien 100 Proz . Die Er -
Höhung des Grundkapital »
ist erfolgt. In der gleicher
Generalversammlung ist
dieser Kapitalserhöhuna
entsprechend 8 5 des Ge¬
sellschaftsvertrages geän¬
dert. Auf die eingereich¬
ten Urkunden wiiH Bezug
genommen.

Wertheim , M . Aug . 1923,
Bad. Amtsgericht.

Wertheim . T .4S4
Ins Handelsregister A

O .-Z. 96 — Geb. Ung«
in Wertheim — wurde
eingetragen : Die Prokura
des Georg Michael Weck,
Weriheim , ist erlöschen .

Wectheim, 15 . Ang . 1926 .
Bad. Amtsgericht. ^

Wertheim . 2 .456
Zum Handelsregister 8

O . -Z . 5 zur Firma Rhei¬
nische Creditbank Mann¬
heim, Zweiqniedevlass-lng

in Wertheim wurde ein¬
getragen : Nach dem durch-
«eführten Beschlüsse der
Generalversammlung vom
23 . Januar 1923 ist da»
Grundkapital um 180 Mil¬
lionen Mark erhöht durch
lAusgabe von 180000 auf
den Inhaber lautenden Ak¬
tien zu je 1000 M„ die
vom 1 . Januar 1633 a«
der Dividende teilnehmen .
Das Grundkapital beträgt
jetzt 420 Millionen Mavk.
Die neuen Aktien werden
zu einem vom Vorstand
im Einvernehmen mit
dem Aufsichtsrat, festzu¬
sehenden Kurse , jedoch
nicht unter ' 101 Proz . be¬
geben. § 5 Abs. 1 des Ge-
sellschaftsvertrags wurde
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom glei¬
chen Tage geändert . Auf
die eingereichte Urkunde
wird Bezug genommen.

Werthcim , 16 . Aug . 1923 .
Bad . Amtsgericht .

Wiesl- ch! T .40S
Im Handelsregister A'

Band II wurde unter O .»
Z. 408 eingetragen : Fir¬
ma Friedri - Billmaier in '

Rot . Jnhab e ist Friedrich
Billmaier , Fabrikant in
Rot. _Wiesloch. 15 . Aug. 1923 .

Badisches Amtsgericht. ,

SellsüMasts- LeM«.
Meßkirch . 2 .363

Genossenschaftsregister
Bd . I O .-Z . 4 — « olk».
bank Stetten a. k. M . e.
G. m. «. H. — Die Firma
ist geändert in : Bolksbauk
Stetten a . k. M . e. G> w«
b. H.

Meßkirch, 7. Aug . 192».
Bad . Amtsgericht.
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